
Freude über dendreifachen Friedrich
Die Friedrich -Harkort -Schule besitzt ihren berühmten Namenspatron jetzt in bunter Ausfertigung
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Farben gibt, kam auch noch die
Sparkasse mit ins Boot. FürChrista
Stronzik ist ger rote Friedrich farb-
lieh klar der Favorit. .Sie spricht da-
mit auch den beiden anderen Ge-
bern aus der Seele. "Als Trio ma-
chen sie aber auch ein schönes
Bild", findet Andreas [oksch und
rückt nach dem Fototermin die drei
Figuren im Flur vor dem Sekretariat
wieder zurecht. Die Lehrer, das ist
klar zu erkennen, kommen künftig
Ian Friedrich Harkort nicht mehr

, , vorbei. Jeden-
~ falls nicht

auf dem
Weg zum
Lehrer- I

zimmer.

-

105 von 125Figuren
sind bereits verkauft

125 Harkort-Figuren haben die
Lions herstellen lassen, 105 sind
aktuell verkauft. Der Reinerlös
geht an d~n Kinderschutzbund .

• Die roten und blauen Figuren
kosten 350 Euro das Stück, die
schiefergrauen 700 Euro. '..

'.'
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Herdecke. Friedrich Harkort im Na- schon können sie in den Unterricht ehe Friedrich gerade recht. "Einer
men führt die Schule schon lange. einbezogen werden, denn Friedrich kann für den Industriepionier ste-
Nun hat sie auch die passenden Fi- IHarkort ist in Herdecke nicht nur "hen, einer für den Sozialreformer
guren dazu: einen Priedrich in rot, Namenspatron, er ist auch Thema und einer für den Bildungspoliti-
einen i~ blau, einen in schiefergrau. an der Schule. ker", sagt der Schulleiter und blickt
Geschenkt vom früheren Schullei- dabei nicht nur in die Vergangen-
ter Wolfgang Jährne, von der Dör- Passend zum sozialen Profil heit. Gerade das Soziale sei fest ver-
ken-Stiftung und von der Sparkasse. .In der Einführungswoche erfahren ankert an der Schule, lässt er Chris-
,Wo gehören die Figuren besser die Fünftldässler, wer dieser Fried- ta Stronzik von der Wemer Richard

hin als an unsere Schule", fragt And- rich Harkort gewesen ist,. Bislang -Dr. Carl Dörken Stiftung und
reas [oksch, Nachfolger von Wolf- gab es nur ein Portraitfoto vom ge- ,'Frank Mohrherr von der Sparkasse
gang Jähme als Direktor des Gym- strengen Herrn' als Anschauungs- wissen. Im Schulprogramm sei das
nasiums in Herdecke. Für ein paar' material. "Damit schreckt man die verankert, beispielsweise an der
Tage hat der blaue Friedrich das IKinder höchs-
'Zimmer des Schulleiters ge- I tens ab", weiß
schmückt, dann ist er zu dem .roten Wolfgang

, und dem schiefergrauen Pendant in Jähme aus
den Flur des Verwaltungstraktes ge- Erfahrung.
zogen. Auf weißen Podesten steht Da kommt
das Trio, von unten mit einer Andreas
Schraube festgehalten. Ein Fried- [oksch
rich, wie ihn die Lions in Wetter zu- dreifa-
gunsten des Kinderschutzbundes
verkaufen, ist teuer. Und die Drei zu-
sarnmen sind es erst recht.
Ein endgültiger Ort für die Kunst-

stofffiguren ist noch nicht gefunden.
Aber die Schule wird umfangreich
in'den Fluren saniert, und dann wer-
de~ die .Priedrichs" einen guten
Platz im neu gestalteten Foyer fin-
den, hofft Andreas [oksch. Auch so

wr 6"~~g ·'1])) 5'.

Ausbildung von Schülern zu Streit-
schlichtem zu erkennen.
Jetzt freut sich Joksch zunächst

einmal; dass die Friedrich-Harkort-
Schule beim Mein-Friedrich-Ver-
kauf nicht leer ausgegangen ist. Die
Dörken-Stiftung hatte das Projekt
der Lions schon im Vorfeld uQtet-
stützt und wollte auch der Schule zu
einem Kunststoff gewordenen Na-
menspatron verhelfen. wolfgank
Jähme hatte die gleiche I~ee, und
weil es Friedrich-Harkort in drei

Der frühere Schulleiter Wolfgang Jähme,Christa Stronzik von der·Dörken-Stiftung und FrankMohr-
herr von, der Sparkasse in Herdecke haben der Friedrich-Harkort-Schule drei Harkort-Figuren
gespendet, Schulleiter Andreas JOkschfreut sich (von links). FOTO: KLAUS GÖRZEL


